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azu die unabhängige Kirche sich fähig ze1igt, aut die tiefsten Bedürfnisse des aIrlı-
aufkanischen Lebens einzugehen, nıcht 1Ur auft die des Individuums, sondern

der Ebene der „kollektiven Erfahrung un: archetypischen Ideen und Bilder“,
glaubt s1e dennoch eindeutig als eiıne christliche Kirche bezeichnen mussen, weıl
s1e ften iSt tür dıe Heıilige Schrift und weıl ihre Interpretation 1n der Teilnahme

der Miıssıon un dem Dienst Christi tür die Menschen geschieht, WEeNnNn s1e auch
nıcht die Fülle Christı ZU Ausdruck bringt, jedoch auch nıcht seıne Person und sein
Werk ften leugnet. Diese Art der Kirche wird annn hinsichtlich der Lehre von

Gott un der Lehre VO Menschen entfaltet. Dabei zeigt sich wiederum in der
Christologie eın gewisser doketischer Zug insofern, als der Mensch Jesus eine Ntier-

geordnete Rolle spielt, un 1n der Gesamthaltung der Kirche wird eine starke Ver-
wandtschaft mit der Kirche des zweıten Jahrhunderts festgestellt.

hat diese Kirche des Herrn MIt yroßer Liebe, persönlicher Anteilnahme un!
MI1t gründlicher Auswertung alles verfügbaren Materijals gezeichnet. Er hat siıch in
S1€e hineingelebt. Er hat ihre Eıgenart klar herausgearbeitet, klar die theologischen
Probleme erfalßt un die Gefahren und Vorzüge dieser Kirche gezeichnet. Er hat
das Gebiet der kirchengeschichtlichen Forschung erweıtern begonnen, und hat
zugleich den Blick aut die Okumene erweıtert und geze1igt, da{fß s1e orößer 1st als
dıe im ökumenischen Rat der Kirche zusammengeschlossenen Kirchen. Gleichzeitig
hat eınen wertvollen Beıtrag Zzu viel verhandelten Problem der Bodenständig-
keıit der „Indigenizatiıon“ der Kirche geleistet.

Maınz Holsten

Serg10 Bologna: La chiesa contessante il nazısmo 1933-—36
Milano (Feltrinell:) 1967 265
Erforschung und Darstellung des deutschen Kirchenkampfes der Hıtlerzeit WarTr

bis dahin fast ausschliefßlich Sache deutschsprachiger utoren. Es 1St 1m Blick aut
diıe Erweıiıterung un! Vertiefung des ökumenischen Bewußftseins un der Kenntnis
zeitgeschichtlicher Zusammenhänge sehr begrüßen, da{fß eın junger italienischer
Historiker seine Mailänder Dissertation der Geschichte des Kirchenkampfes widmet.
Be1 der Lektüre des Buches VO)]  - Serg10 Bologna 1St bedenken, daß für eın italie-
nisches Leserpublikum sehr wen12 Fakten un Hintergründen vorausgesetzZt WeI-

den konnte. Der Verfasser o1bt annn auch 1n den ersten Kapiteln ne zunächst
eigene NCUC Forschungsresultate vorzulegen) 1mM Anschlufß Vvor allem dıe Arbei-
ten VO  - Karl Kupisch eiıne Übersicht ber die Genese des Kirchenkampfes un! den
Verlauf der Ereignisse bis Z Barmer Synode VO!] Maı 1934 Sehr interessant sind
im weıteren ber auch für den Leser, der mit der Kirchenkampf-Literatur
iSt, manche V OIl Bologna ZU) Teil ausführlich zıtierte Materialien aus dem
VO  a ıhm ausgiebig benützten Bieletelder Archiv etw2a die Seıite erwähnten
otızen Bischot Wurms der der Seite 88 wiedergegebene Brief Asmussens VO

1938 der das Protokoll einer wichtigen Aussprache 1mMm leitenden Kreıs des Ptarrer-
Notbundes beı Gerhard Jacobi in Berlin 3:1: 933 einer harten
Auseinandersetzung 7zwischen arl Barth einerseıits un Künneth, Knak dA. ande-
rerselits kam (Seite 125 Bologna rapportiert auch (Seite 186, au einem Brief
VO  a} aul Humburg Präses Koch VO: Oktober 9 da{fß offenbar schon sehr
bald nach der Dahlemer Synode auf der Seite VOoO  3 Staat und Parte1 deutliche Ten-
denzen bestanden (ihr Promotor scheint damals der Gauleiter rich Koch SCWESCH

se1n), die auf eıne Kompromifßlösung 1m Kirchenkampf hın strebten Mahrah-
rens sollte Müller Reichsbischof werden) W 4S dann allerdings Eerst 1n der
Ära Kerrl ernsthaft versucht worden ISt. Sehr eingehend wird, Verwertung
mancher bis dahin nıcht publizierter un ausgeschöpfter Dokumente, die Suspension
arl Barths, das Gerichtsverfahren iıhn un!: die schließliche Entlassung gC-
schildert A A4aSO Barth“, Seıte 190—201). Aufschlufreich 1St auch (Seite 215 der
Bericht über die Beratungen der Juristen der (3 Juli ber die den

reichsgesetzlichen Maßnahmen gegenüber gebotene Haltung: Hermann Ehlers
hat hier energisch für die harte, kompromui(fßlose Linıe plädiert.
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Das Buch VO  e Bologna hat auf alle Fälle das große Verdienst, 1m italienis  en
Sprachgebiet den Kampf der Bekennenden Kirche un seine Bedeutung überhauptbewußt machen. Es basiert 1n weıten Teılen autf neuertforschten Quellen un
kannn 1 manchen Einzelheiten 1NECEUEC Aspekte aufzeigen. Eıniges ware auch dis-
kutieren un weıter klären. So ISt CS wohl doch sechr fraglich, ob wirklich, w1e
Bologna darstellt (Seıte 109), die Publikation VO  3 Hıtlers Konkordat mIiIt der
Kurıie durch eine geschickte Regıe deswegen auf den Julı 1933 arrangıert wurde,

mit diesem COUD „colpo da Vorabend der Kırchenwahlen in der
DEK den Wahlsieg der Deutschen Christen forciıeren. Im übrigen würde Slch
ohl lohnen, eiınmal! den Wechselbeziehungen der Auseinandersetzung des rıtten
Reiches miıt der römischen Kirche einerseıts und miıt der evangelischen Kirche ande-
rerseits sorgfältig nachzugehen.

Basel Andreas Lindt

Notizen
Die Täuter lıterarisch wen1g produktiv; 1es gilt VOr em für die Früh-

eıt. Deshalb sınd Niederschriften, die bei Verhören angefertigt wurden, meıst die
einzıgen Quellen, ihre Vorstellungswelt un ihr Wollen kennenzulernen. Auf
solchen Protokollen A4US dem Gebiet Zürich, dem heutigen Baden, Bayern, Hes-
SCH, Thüringen, Württemberg und der Ptalz beruht die Arbeıt VO Isa Bern-
hofer-Pippert: Täuferische Denkweisen und Lebensformen 1m
Spiegel oberdeutscher Täuftferverhöre. Mıt eiınem Orwort VO  -
Zeeden un bibliographischen Ergänzungen un Andrea Körsgen-Wiıede-burg. Re Oormatıionsgeschichtliche Studien un Texte 96) Münster (Aschen-dorff’sche Verlagsbuchhandlung) 1967 Z.LVS 180 D kart. Nach einem
Überblick ber die Geschichte der Täuferbewegungen 1n diesem Raum wiırd die
Haltung der einzelnen Gruppen un ihrer Führer den bewegenden Fragen der
eIit analysıiert: Taute ( Wasser- und Geisttaufe), Abendmahl (Gedächtnismahl,ahl der Vereinigung), Sündlosigkeit der wahren Kirche und ihrer Miıtglieder, Pre-
digtamt, das Verhältnis T Papstkirche un den Lutheranern, Ort und Autbau der
gottesdienstlichen Versammlungen, Privateigentum un Gütergemeinschaft, Ehe un:
Polygamie, Kriegsdienst, Eid un weltliche Gewalt. Unter den einzelnen Gruppenbestanden sroße Unterschiede 1n Auffassungen un: Verhalten. Besonders 1n Thürin-
en zeıgten S1| starke spirıtualistische Züge. Die Arbeit erschiıen 11 re nachihrer Fertigstellung (Freiburger phıl. Diss, eiıne SO. Verzögerung beı
einer bloß analytisch-darstellenden Untersuchung ve werden kann, 1Stfragwürdig. Dies umsomehr, da inzwischen NCUEC Quellen ediert worden sind. Diebibliographischen Nachträge für die eit VOT und nach 1956 sind kein entsprechen-der Ersatz. Be1i der Kalkulation scheint der Verlag miıt dem Interesse der reichennordamerikanischen Bibliotheken gerechnet haben

Bam erg Reinbhardt

Zeitschriftenschau
Byzantınoslavica 20492 (Prag

265—280 Vavfinek, Francıs vornik (Lebensbild mIit Bibliographie).2812809 Dujcev, Mostic, haut dignitaire bulgare du Xe sıecle (unter denbulgarischen Köniıgen Symeon, 593—927, Peter, 7/-969; ZOS sıch achtzigjährigVO:  e den Geschäften zurück 1: starb als Mönch) 290—318 St. Lazarevic,Sticherarion. An Early Byzantıne Hymn Colleetion ıth Musıc entdeckt 1n der


